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und gehen dann elendiglich zu Grunde. Viele Silbermöwen fallen 
auch der Schießwut verschiedener Jagd- und Sportfexen zum 
Opfer und nur wenige dienen wissenschaftlichen Zwecken.

Da sollte Wandel geschaffen werden, e h e  h i e r  d i e  l e t z t e  
S i l b e r m ö w e  v e r n i c h t e t  und die so schöne blaue Adria um 
ein Naturdenkmal ärmer wird.

V  i n k o v c i, Anfang Jänner 19 11.

Plötzliches zahlreiches Brüten der Fensterschwalbe (Delichon urbica (L) in Innsbruck.
Von Eduard Paul Tratz.

In Innsbruck war Delichon urbica (L .), abgesehen von zwei bis 
drei alljährlich in einzelnen Peripherieteilen der Stadt brütenden 
Paaren, nur Durchzugsvogel. Dagegen ist sie in den Ortschaften 
im Mittelgebirge, wie auch in denen der Hochtäler, meist überall 
häufiger Brutvogel und gewöhnlich auch die einzige vorkommende 
Schwalbenart.

Nach Baron L. L  a z a r i n i, der ausführliche Daten darüber 
in der Schrift ,,D i e V ö g e l  v o n  T i r o l  u n d  V o r a r l b e r g “ 
von v. Dalla T o r  re  und F. A n z i n g e r  unter Nr. 146 angibt, 
wurde sie schon in den achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts in 
e i n i g e n  brütenden Exemplaren in Wilten, dem Südwesten Inns
brucks, beobachtet. Im gleichen Sinne berichtete mir A n z i n g e r ,  
aber vom Saggen, dem östlichen Teile Innsbrucks.

Im Frühjahr 1910 nun konnten A n z i n g e r  und ich im Saggen 
sowohl, wie in dessen Ausläufen gegen das Dorf Amras und in 
diesem selbst, wo sich in anderen Jahren h ö c h s t e n s  2 bis 3 
Nester fanden, nicht weniger als 79 feststellen, von denen am 19. 
September noch vier von Jungen besetzt waren.

Was diese Tiere veranlaßt hat, sich auf einmal in einer der
artigen Menge hier anzusiedeln, wäre wohl zweifellos sehr inter
essant zu wissen und wird es noch mehr, wenn ich mitteile, daß heuer 
im Sommer 19 11 f a s t a l l e N e s t e r  l e e r  und nur — wie ehedem
— 2 bis 3 bezogen sind.

Ob da örtliche klimatische Einflüsse im Spiele waren, welche 
eine so reichliche Ansiedlung bei uns veranlaßten? Fast möchte 
man dies annehmen, zumal im heurigen Jahre — wie erwähnt — 
nur die gewöhnliche Nesterzahl bewohnt war.

H a l l  in Tirol, Juli 191 1.
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